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Und wie Meta jetzt ihr Bild in einem
der deckenhohen Spiegel sah, erhöhte Farbe
auf den Wangen , ein seliges Leuchten in den
dunkelblauen Augen , da ward sie fast von dem
eigenen Liebreiz überrascht .

Meta sprach wenig , weil sie klug genug
war , die Lücken ihrer Bildung zu kennen , und
ergriff den Gedanken an ein Pensionat , in
welchem ihr unter liebevoller Leitung geholfen
werde » sollte , die Mängel ihres Wissens zu
ergänzen , mit einer Freude aus , die Ulla gefiel ,
Richard aber fast traurig stimmte : „ Die lange
Trennung , Meta , bedenke doch , ein gan¬
zes Jahr ! " — Sie lächelte ein wenig . „ Aber
ich tue es doch für Dich . Ich muß noch viel
lernen , damit ich Dir keine Schande mache,
wenn ich einmal Deine Frau bin . " —

Schwieriger war es , den alten Möller für
Ullas Pläne zu gewinnen . Gegen die Pension
für Meta konnte er nicht viel einwenden nnd
fügte sich willig in die Zumutung , seine Toch¬
ter jetzt schon sortzugebe » , aber der Wunsch
des Konsuls , daß er seinen Abschied nehmen
und in eine kleine Villa ziehen möge, die letz¬
terer in der Vorstadt Eimsbüttel besaß , stieß
anfangs auf entschiedensten Widerstand , „ Er
sei noch rüstig , könne arbeiten , und vor allem
wolle er sich nichts schenken lassen ; ( in alter
Soldat dürfe keine Almosen nehmen . " Nur
mit Mühe gelang es Ulla und Klara , die nach
Tisch mit dem Alten im Garten umhergingen ,
ihn umzustimmen . Ulla machte ihm klar , daß
auch er verpflichtet sei, für das Glück seines
Kindes ein Opfer zu bringen , und Klara
faßte ihn in ihrer klugen Art bei seiner
schwachen Seite . „ Da ist ein Garten , Vater ,
Du könntest wieder Rosen ziehen . " — „ Wahr¬
hastig, ja ! " sagte er , lebhaft werdend . „ Sehen
Sie , gnädiges Fräulein , das ist meine einzige
Leidenschaft . Wein seliger Vater war Gärt¬
ner , von dem habe ich die Freude an allem ,
was blüht , geerbt . So etwas schönes wie
eine Teerose gibt eS nicht noch einmal auf
der Welt . Selbst auf unserem elenden kleinen
Balkon habe ich welche gezogen — sie wollten
allerdings in dem Ruß und Schmutz nicht
recht gedeihen — Sonne hatten sie auch nickt
viel . O Gott , wie will ich mir Mühe geben ,
die seltensten Sorten zu bekommen und Sie
sollen die schönsten Blüten haben , gnädiges
Fräulein ! "

Der alte Mann war plötzlich Feuer und
Flamme für die Villa . „ Der alte Bebo wird
es da auch besser haben . Sie glauben nicht ,
wie die abscheulichen Kinder in der Körner¬
straße das arme Tier quälen und Hetzen , wenn
es ihnen in die Finger gerät . " Und auf
Ullas teilnehmende Fragen erzählte er , daß
der alte Hund ein Vermächtnis seines Haupt -
manns sei , der das Tier in keine anderen
Hände als in die Möllers hätte geben wollen ,
als er starb . „ Ja , der alte Bella soll es jetzt
gut haben, " wiederholte er ein paar Mal , „ ich
werde ja wohl auf meine alten Tag noch
ganz großartig werden — eine Villa und einen
Garten mit Rosen . — Lieber Gott , wie soll
ich das alles nur wieder gut machen ? " —

So ging der Tag unter allseitiger Befriedi¬
gung zu Ende . Der Konsul küßte seiner
Schwiegertochter beim Abschiede die rosigen
Lippen und schüttelte dem alten Möller warm
die Hand . „ Ich begreife , Richard , daß Du
bas Mädchen lieb hast, " sagte er freundlich ,
» Gott sühce alles zum Besten !" — Die Fa¬
milie M 'öller fuhr in des Konsuls elegantem
offenen , mit feurigen Grauschimmeln bespann¬

ten Landauer nach Hause . In der Körner¬
straße schauten die Leute aus allen Fenstern .
Mutter Möller stand mit dem verbundenen
Kopfe auf dem Balkon und freute sich über
den unverhohlenen Neid der Nachbarn .

Inzwischen ging die Kunde von der „ merk¬
würdigen Verlobung " des jungen Pfeiffer ,
von mehr oder weniger liebevollen Bemerk¬
ungen begleitet , von Mund zu Mund . Die
Gesellschaft beschloß, sich abwartend zu
verhalten , bis jetzt hatte noch niemand das
Wunder in der Nähe gesehen , als Richters ,
aus denen ja nie etwas herauszubringen war ,
und John Fowler , der in einer Weise von
der Braut sprach , daß es notwendig über¬
trieben sein mußte . Aber wer konnte sich auf
John Fowler verlassen , wenn es sich um ein
schönes Mädchen handelte ?

Zwei Tage nach dem Diner schleuderte
John Fowler in einem übermodernen Sommer -
paletot und glänzendem Seidenhut auf dem
Jungfernstieg einher . Der kleine magere
Mann mit dem unschönen Gesicht , aus dem
ein paar ehrliche Augen schauten , sah unglück¬
lich und mißmutig aus . Er konnte mit diesem
Ausdruck , der in seltsamstem Gegensatz zu der
Eleganz seines äußeren Menschen stand , leicht
etwas Komisches haben . Palentfatzke nannten
ihn seine Feinde , deren er , wie jeder reiche ,
unabhängige Mensch , einige hatte — die
Freunde hießen ihn einen „ famosen Kerl " — , nur
die Unglücklichen und Hilfsbedürftigen , die ein
guter Stern zu ihm geführt , wußten , wie er
zu helfen und zu geben verstand . In diesem
Moment war er unentschlossen , wohin er sich
begeben sollte . Die Wände seines Kontors
waren ihm zu eng geworden .

Er ging in tiefen Gedanken seines Weges ,
als eine Hand , die sich auf seine Schulter
legte , als er vor einem Juwelierladen die Aus¬
lagen betrachtete , ihn aus seinem Sinnen auf¬
schreckte . — „ Richard , Du ? Was machst Du
denn hier ? Geh ' doch zur Börse und ver¬
diene Dir Dein täglich Brot ! " — „ Heute
bin ich frei, " rief Richard , und sein hübsches ,
frisches Gesicht strahlte dabei . „ Papa hat
mich losgeiassen . Ulla und meine Braut
haben Besorgungen in der Stadt gemacht - -
wollen Mama und mich im „ Hamburger Hof "

treffen . Komme mit zum Frühstück , alter
John ! Ich lade Dich ein .

" — „ Das kann
ich nicht, " knurrte John mißmutig . — „ Wes¬
halb nicht ? Du machst ja ein merkwürdiges
Gesicht — hast Du Schulden oder einen
Kater ? " — „ Vielleicht einen moralischen, "
meinte John bittersüß , „ ich kann wirklich nicht
mit Dir gehen , weshalb nicht , will ich später
einmal erklären . " — „ Nein , jetzt gleich sollst
Du 'S tun . Du Geheimniskrämer ! " — „ Aber
doch nicht zwischen allen diesen Gaffern ! Wir
können ja ins Wasser gucken und Miene machen ,
als staunten wir die schmutzigen Alsterschwäne
an . — Weißt Du 's denn w rklich nicht ,
Richard , ohne daß ich Dir 's erst sage ? " —
„ Nein , kein Wort . Was ist Dir nur ? " —
„ Sie hat Dir 's nicht gesagt ? " — Was denn ?
Und wer ? "

„ Deine Schwester Ulla ! " —
„ Nein kein Wort — hast Du etwas mit ihr
gehabt ? " — „ Sie will mich nicht ! " — Richard
pfiff durch die Zähne nnd schwieg.

„ Das findest Du wohl begreiflich, " sagte
John nach kurzer , peinlich r Pause bitter .
„ Sieh mal , seit sechs Jahren setzte ich alle
meine Kräf e daran , sie zu gewinnen . Glaubst
Tu wohl , daß ihr diese Ausdauer Eindruck
gemacht hat ? Nicht den allergeringsten ! Ach
John , sagte sie mir als Antwort auf meine
Werbung , schlagen Sie sich doch das aus dem
Sinn , wir wollen gute Freunde bleiben , ober
heiraten kann ich Sie nicht . " Er sah finster
auf die sonnenbleuchtete Wasserfläche zu seinen
Füßen . „ Weißt Du , Richard , ich habe wirk -
lich nicht gedacht , daß mir der Fehlschlag so
tief gehen würde . " — „ Armer Kerl, " meinte

Richard mitleidig . „ Es ist bisweilen ein
Kunststück , aus Ulla klug zu werden . Sie ist
jetzt einunddreißig Jahre alt und hat Dutzende
von Anträgen abgewiesen . Vielleicht will sic
überhaupt nicht heiraten . " — „ O , sie will
schon," sagte John trübselig . „ Ich bin nur
nicht der rechte für sie . Wer das ist, weiß
ich ganz genau ; Du nicht auch ? " — „ Ich
habe keine Ahnung .

" — „ Die Familie der
Betreffenden ist doch immer von beneidens¬
werter Blindheit . Hast Du Arnold von Wi¬
hos ganz vergessen ? " — „ Unsinn , der ist ja
seit zwölf Jahren nicht mehr in Hamburg ge¬
wesen . " — „ Was tut denn das ? Meinst Du
ein Mädchen wie Deine Schwester könnte ihrer
Jugendliebe je untreu werden ? Ich habe
das immer gefürchtet — seit wir neulich bei
Euch waren , weiß ichs gewiß . Du hättest ihre
Augen sehen sollen , als ich ihr erzählte , daß
er zurück käme .

„ Die Geschichte kommt mir wunderbar vo^/
sagte Richard kopfschüttelnd . „ Ulla sollte selbst
mir gegenüber geschwiegen haben ? Aber ab¬
leugnen kann ichs auch nicht , denn ich habe
keine Ahnung von der Sache gehabt ; ich
komme ja , seit Arnold fort ist, nie mehr zu
Althofs , obwohl die Eltern und Ulla dort
viel verkehren . Wann kommt er denn ? War
er nicht . in Rußland ? " - - „ Er hat Eisen¬
bahnen im Kaukasus gebaut und soll dabei
hübsch verdient haben . Seine Eltern erwarten
ihn in einigen Wochen . Und der wird nun
Deine Schwester heiraten , die ich schon geliebt
habe , als ich noch ein kleiner Junge war . Es
ist einfach scheußlich ! Wenn ich es so recht
bedenke , was nützt mir all mein Mammon —
nichts macht sie sich daraus — sage ich Dir .
Ich bin überzeugt , es ist >hr noch gar nicht
aufgefallen , daß ich ein reicher Kerl bin . " —
„ Aber John , ich bitte Dich , sei doch nicht so
erregt ! Ulla ist einstweilen doch noch frei —
Du kannst immer hoffen , daß sie sich noch
anders besinnt , ehe der sagenhafte Freier aus
dem Kaukasus anlangt . " — Das glaubst Du
doch selber nicht , Richard ! Deine Schwester
hält einen Freier nicht hin . um sich kostbar
zu machen . Die ist vornehm durch und durch .
Und , sich mal , mit dem Verkehr bei Euch ist
es nun auch auf immer vorbei — nach Ullas
Korb kann ich doch nicht wiederkommen —
und ich glaube , ich habe in Eurem Garten
laufen gelernt , so lange gehe ich bei Euch aus
und ein . "

„ Unsinn , John ! " rief Richard den zierliche » ,
kleinen Herrn , der mit zuckendem Gesicht neben
ihm stand , freundschaftlich unter den Arm
fassend , „ es bleibt alles beim alten . Ich bin
überzeugt , daß meine Eltern Dich sehr ver¬
missen würden und Ulla auch . Versuche die
Sache auf die leichte Achsel zu nehmen , alter
John , beiße die Zähne zusammen und komm
jetzt gleich mit zum Frühstück — dann hast
Du die Peinlichkeit des ersten Wiedersehens
am einfachsten überwunden . - „ Nee , Du , ich
kann wirklich nicht, " wehrte John ab , ließ sich
aber endlich doch überreden und ging Arm in
Arm mit Richard dem „ Hamburger Hofe " zu ,
wo die drei Damen bereits am Frühstückstisch
saßen .

Meta trug ein Promenadenkostüm von hell¬
braunem Tuch , ein Geschenk ihrer Schwieger¬
mutter , und sah reizend aus . Richard ver¬
sank sofort derart in ihren Anblick , daß er
kaum Zeit fand , Mutter und Schwester zu
begrüßen . Das Frühstück wurde serviert und
Meta biß mit perlweißen Zähnen hungrig in
das rosige Hummerfleiich . „ Ich bin ganz
müde , Richard, " sagte sie , „ wir find länger
als drei Stunden unterwegs . Sieh mal , die
kleine Tasche ist leer geworden , und es waren
zweitausend Mark darin ! Sie zeigte ein nied¬
liches Juchtentäschchen und ließ ihn hinein¬
schauen .

(Fortsetzung folgt .)
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